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Der Wirtschaftsstandort Erlangen 
ist ein Zukunftsstandort mit her-
vorragenden Perspektiven. In re-
nommierten Städterankings hat 
Erlangen kürzlich seine bundeswei-
te Spitzenstellung eindrucksvoll be-
wiesen. 

Das Forschungsinstitut Prognos at-
testiert der Stadt sehr gute Zukunfts-
aussichten. Im Zukunftsatlas 2022 
landete Erlangen auf Platz zwei hin-
ter dem Landkreis München. Kein 
Standort in Deutschland bietet laut 
Prognos bessere Chancen im Arbeits-
markt. Darüber hinaus gehört Erlan-
gen auch im Bereich „Wettbewerb 
& Innovation“ zu den Top 10. Einmal 
mehr zeigt sich, dass Metropolräume 
die Wachstumsmotoren in Deutsch-
land bleiben. 

Auch beim jüngsten Städteranking 
von WirtschaftsWoche, ImmoScout24 
und IW Consult konnte Erlangen 
überzeugen. Das Städteranking ist 
der umfassendste kommunale Leis-
tungscheck in Deutschland. Vergli-
chen wurden kreisfreie Städte ab 100 
000 Einwohnern auf Basis von mehr 
als 100 Disziplinen.

Als einzige von 71 Städten schaffte 
es Erlangen in allen drei Wertungen 
unter die TOP vier. So bewertet das 
Niveauranking (Platz 2) die aktuelle 
Wohn-, Lebens-, Arbeits- und Wirt-
schaftssituation der Stadt, das Dyna-
mikranking (Platz 3) ist ein Indikator 
für die Wettbewerbsfähigkeit und 
der Nachhaltigkeitsindex (Platz 4) er-
mittelt, wie nachhaltig Erlangen auf-
gestellt und welches Entwicklungs-
potenzial unsere Stadt besitzt. Auch 
wenn Luft nach oben besteht, ist das 
gute Abschneiden ein Beleg für die 
Attraktivität der Stadt. 

Der Erfolg ist aber keine Selbstver-
ständlichkeit. Nur im Verbund mit 
allen Unternehmen, Partnern und 
Bürger*innen vor Ort und in der Regi-
on ist so ein Ergebnis erzielbar. Dazu 
zählen viele Akteure wie der Global 
Player Siemens, die Friedrich-Alexan-
der-Universität, aber auch die vielen 
mittelständischen Unternehmen, die 
Handwerksbetriebe, die Einzelhänd-
ler und die beiden Gründerzentren 
IGZ und MVC. Für diesen Erfolg gilt es 
hart zu arbeiten und Entscheidungen 
mutig für die Bürgerschaft nachvoll-
ziehbar und mit Weitblick zu treffen.

Trotz Erfolge muss aber auch das 
Ohr offen sein für Kritik und es ist 

kein Selbstläufer, diese Spitzenposi-
tion zu halten. Die Wirtschaftswoche 
kam in ihrer 46.Ausgabe auch nicht 
umhin der Stadt etwas ins berühmte 
Stammbuch zu schreiben. „Wer auf 
der Suche nach Wirtschaftsdaten die 
Homepage der Stadt Erlangen an-
klickt, hat es schwer. Infos zum Wirt-
schaftsstandort sind auf den ersten 
Blick unauffindbar. Mehr ökonomi-
sches Understatement geht nicht.“ 
Zugegeben: Erlangens fränkische Be-
scheidenheit trifft Spitzenresultate! 
Da kann man sicherlich besser wer-
den.     Konrad Beugel
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Bayerns Innenminister Joachim Herr-
mann hat am 29. Oktober in Erlangen 
gemeinsam mit dem Präsidenten 
des Bundesamtes für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe (BBK), 
Ralph Tiesler, 64 Fahrzeuge des Ka-
tastrophenschutzes an Einsatzkräfte 
der freiwilligen Hilfsorganisationen, 
der Feuerwehren und des Techni-
schen Hilfswerks (THW) übergeben. 

V.r.n.l.: Christian Raab, Geschäftsführer BRK 
Erlangen, stellv. Landrat Martin Oberle, Tho-
mas Heideloff, Leiter Rettungsdienst BRK 
Erlangen, Innenminister Joachim Herrmann. 
Ganz links: Stefan Müller, Parlamentarischer 
Geschäftsführer der CSU Landesgruppe und 
Kreisvorsitzender des Roten Kreuzes

Liebe Mitglieder, liebe Freundinnen 
und Freunde der CSU Erlangen,
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Adventszeit 
und ein gesegnetes Weihnachtsfest. Gleichzeitig bedanken wir uns sehr 
herzlich bei allen, die uns und unsere Arbeit im zu Ende gehenden Jahr 
unterstützt haben. Für das neue Jahr 2023 wünschen wir Ihnen alles 
Gute, viel Glück, Gesundheit und Gottes Segen.

Christian Lehrmann
Vorsitzender der CSU-Stadtratsfraktion

Stadtrat

Joachim Hermann, MdL
Staatsminister des Innern, für Sport und Integration, 

Bezirksvorsitzender der CSU Mittelfranken

Stefan Müller, MdB
Parl. Geschäftsführer der CSU im Deutschen Bundestag, 

Kreisvorsitzender der CSU Erlangen-Höchstadt

Alexandra Wunderlich
Kreisvorsitzende der CSU Erlangen, 

Bezirksrätin und Stadträtin 

Jörg Volleth
Bürgermeister der Stadt Erlangen

Herrmann und Müller übergeben 
Katastrophenschutzfahrzeuge 
Freistaat stattet Hilfsorganisationen modern aus
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Ulrike 
Scharf
Bayer. Staatsministerin für 
Familie, Arbeit & Soziales

Neujahrsempfang
Sonntag, 22.01., 11:00 Uhr
Heinrich-Lades-Halle
Rathausplatz 1
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Erlanger Uni baut Spitzenstellung aus
Teilchenphysik, Krebsforschung und Anatomie
Die Friedrich-Alexander-Univer-
sität Erlangen-Nürnberg hat im 
November ihr internationales Re-
nommeé weiter ausgebaut. Mit 
dem Neubau für das Erlangen Cen-
ter for Astroparticle Physics, mit 
der Sanierung der Anatomie-Ab-
teilung und mit einer neuen Da-
tenbank für Krebspatienten fes-
tigt die FAU ihre Spitzenstellung 
in Forschung und Lehre sowie als 
Medizinstandort.

Zum Neubau für das Erlangen Cen-
ter for Astroparticle Physics sagte 
Bayerns Innenminister Joachim 
Herrmann auf der Einweihungsfei-
er: "Auch, wenn es nur um kleine 
Astroteilchen geht, ist das ECAP-La-
boratory einen Meilenstein für Er-
langen, Mittelfranken und ganz 
Bayern. Wissenschaftsminister Mar-
kus Blume ergänzte, dass das neue 
Labor Forschern, Studenten und Be-
schäftigten perfekte Bedingungen 
für ihre prestigeträchtige internati-
onale Forschung auf dem Gebiet der 
Astroteilchenphysik biete. Hier sei 
ein neuer Ort der Spitzenforschung 
mit großer Stahlkraft entstanden. 
Für Innenminister Herrmann reiht 
sich das ECAP-Laboratory nahtlos 
in eine prominente Gesellschaft 
bedeutender Wissenschaftseinrich-
tungen an der FAU ein. Dazu gehöre 
auch das Center of Personal Medici-
ne and Research, die vierte Teilmaß-
nahme des Forschungscampus der 
Erlanger Universitätsmedizin mit 
Schwerpunkt auf Humangenetik, 
Stammzellbiologie und personali-
sierter Medizin. Bei diesem Projekt 

hat sich der Freistaat an einem For-
schungsgebäude mit zwölf Millio-
nen Euro beteiligt. Herrmann: "Auch 
das ist ein Meilenstein auf dem Er-
folgsweg, den die Erlanger Universi-
tätsmedizin konsequent eingeschla-
gen hat.“ 

Angepackt wird nun aber auch die 
Sanierung des Instituts für Anato-
mie, dass auch ein wichtiges Aus-
hängeschild der Uniklinik Erlangen 
sei. So haben sich laut Herrmann 
Wissenschaftsminister Markus 
Blume und Bauminister Christian 
Bernreiter darauf verständigt, dass 
die Planungen für dieses zentrale 
Bauvorhaben der Erlanger Hoch-
schulmedizin zeitnah in Angriff ge-
nommen werden soll. Mit der Sa-
nierung schaffe man hochmoderne 
Studien- und Arbeitsbedingungen 
in einem beeindruckenden histori-
schen Gebäude. Doch damit noch 

nicht genug: In Erlangen ist außer-
dem ein neues Studienregister der 
bayerischen Krebsforschung online 
gegangen. In dieser öffentlich zu-
gänglichen Datenbank des bayeri-
schen Zentrums für Krebsforschung 
kann man sich über neueste Be-
handlungsmethoden und Krebsthe-
rapien informieren. In dem Regis-
ter sind alle klinischen Studien der 
Onkologie der sechs bayerischen 
Krebsforschungsstandorte in einer 
öffentlich zugänglichen Datenbank 
zusammengefasst. Im neuen On-
line-Studienregister können Pati-
enten und Ärzte ab sofort aktuelle 
onkologische Studien, deren Status 
sowie Ansprechpersonen in baye-
rischen Unikliniken und damit ver-
bundenen Kliniken und Praxen ein-
sehen. Mit dem Zusammenschluss 
der sechs bayerischen Universitäts-
kliniken in Augsburg, Erlangen, den 
zwei Standorten in München, Re-
gensburg und Würzburg wird nicht 
nur die Krebsforschung gefördert, 
sondern es werden auch Kompe-
tenzen und Wissen zu den The-
men Früherkennung, Therapie und 
Nachsorge von Tumorerkrankungen 
gebündelt. 

Bayerns Innenminister Joachim 
Herrmann abschließend: "Ein star-
kes Signal an die Wissenschafts- 
und Forschungswelt, das von Erlan-
gen ausgeht. Unsere Stadt bietet 
immer perfektere Bedingungen für 
internationale Forschung, für Me-
diziner aus aller Welt und für eine 
hervorragende zukunftsweisende 
Lehre.“ 

Im Bild v.l.: FAU-Präsident Prof. Dr. Joachim 
Hornegger, Prof. Dr. Anna Nelles, Leitungsmit-
glied ECAP, Prof. Dr. Stefan Funk, ECAP-Direk-
tor, Wissenschaftsminister Markus Blume, Jan 
Knippel, Bereichsleiter Hochschulbau Erlangen 
am Staatlichen Bauamt Erlangen-Nürnberg, 
Innenminister Joachim Herrmann, Jörg Volleth, 
Bürgermeister der Stadt Erlangen, Prof. Dr. 
Jürgen Schatz, Dekan der Naturwissenschaftli-
chen Fakultät.(Bild: FAU/Harald Sippel)
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Im November traf sich MdB Ste-
fan Müller mit Vertretern der 
Kreishandwerkerschaft Erlan-
gen-Hersbruck-Lauf, um sich in ei-
nem ausführlichen Gespräch über 
aktuelle Probleme des Handwerks 
auszutauschen. Im Vordergrund 
standen dabei die Energiekrise, die 
Infl ationsentwicklung und der Fach-
kräftemangel. 

Während die Energiepreise im Prinzip 
allen Betrieben, insbesondere jedoch 
energieintensiven Branchen wie Bä-
ckereien und Metzgereien Sorgenfal-
ten auf die Stirn treiben, ist das Fach-
kräfteproblem im Handwerk generell 
anzutreffen. Und es beginnt nicht erst 
bei den fertig Ausgebildeten, sondern 
schon bei der Berufswahl. Zu viele 
Jugendliche betrachten einen Hand-

werksberuf für sich heute nicht mehr 
als ernsthafte Option. Der immer öfter 
schon von Schulabgängern gehörte 
Wunsch, von Beginn an eine mög-
lichst ausgeglichene Work-Life-Balan-
ce zu haben, vertrage sich schlecht mit 
der Arbeitskultur im Handwerk.

Müller machte den Handwerksvertre-
tern wenig Hoffnung, dass die Politik 
an den Vorlieben und Trends in der 
jungen Generation bei der Berufswahl 
etwas ändern könne. Dies sei und 
bleibe eine ganz persönliche Entschei-
dung der jungen Menschen. Aus den 
Reihen der Kreishandwerkerschaft 
wird in diesem Zusammenhang ein so-
ziales Pfl ichtjahr begrüßt. Dies könne 
die Augen für eine Berufsperspektive 
in praktischen Berufen öffnen, meinte 
auch Müller. Patentrezepte gegen den 

Fachkräfte- und Auszubildenden-Man-
gel gebe es naturgemäß nicht, er setze 
aber sehr auf die Durchlässigkeit des 
deutschen Schul- und Ausbildungs-
systems. Hinsichtlich der Infl ation, 
die ganz wesentlich von den Steige-
rungen der Energiekosten getrieben 
werde, sehe man inzwischen erste 
zarte Entspannungssignale, so der Ab-
geordnete. Dennoch sei es unbedingt 
notwendig, dass die Bundesregierung 
in dieser außerordentlich schwierigen 
Lage nach zwei Corona-Jahren und 
mit der jetzigen Energieproblematik 
kleine und mittelständische Betriebe 
stärker unterstütze. Etwa über die 
Einbeziehung von Öl- und Holznutzern 
in die Energiepreisbremse, aber auch 
dadurch, dass Behörden ihre Spielräu-
me, z.B.  in Genehmigungsverfahren, 
im Sinne der Antragsteller nutzen.

Sorgen des Handwerks: Energie und Fachkräfte
Kreishandwerkerschaft im Gespräch mit Stefan Müller, MdB

Tel: 0911 240 301 10

Ab einer Wohneinheit für Sie in Nürnberg – 
Fürth – Erlangen – Forchheim – Bamberg 
mehr unter www.hawoka.de

Haus- und Mietverwaltung
Facilitymanagement
Haus- und Mietverwaltung
Facilitymanagement

. . . um Sie zu 
       entlasten !

www.das-sax.de

Schloßplatz 6 Gastro GmbH
Schloßplatz 6
91054 Erlangen
Tel.: (0 91 31) 9 08 84 40

Restaurant
Cocktailbar

Restaurant
Cocktailbar

Cafe

Frühstück
   Tageskarte
        À la Carte

Schloßplatz 6
Tel. 90 88 440

INFOPOINT

 NACH TERMINVEREINBARUNG  

SHOWROOM FICHTESTRAßE 11B, ERLANGEN

GABELSBERGERSTRAßE 20, ERLANGEN 

16 EIGENTUMSWOHNUNGEN  | 2–5 ZIMMER | 46–170 M2 

#3

info@raumwerk.de09131 1203 610
raumwerk.de/3

Stefan Müller (MdB) informiert
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Martinsgansessen mit Gesundheits- 
minister Klaus Holetschek
Auf Einladung von Staatsminister 
Joachim Herrmann war Gesundheits-
minister Klaus Holetschek beim tra-
ditionellen Martinsgansessen der 
CSU im Hüttendorfer Gasthaus Kro-
ne zu Gast. Neben vielen Mitgliedern 
der CSU nutzten auch Vertreter des 
medizinischer Fakultäten der FAU 
die Gelegenheit zum Meinungsaus-

tausch über ak-
tuelle Fragen des 
Gesundheitswe-
sens.

Die Staatsminister 
Herrmann und Holet-
schek im vollbesetzten 
Saal der Krone. Foto: 
Markus Beugel

Jetzt Immobilien-Vermögen doppelt nutzen.

Immobilien

Eigene Immobilie verrenten und so neuen finanziellen Spielraum  
erhalten.

Sprechen Sie in dieser wichtigen Angelegenheit mit Ihrem  
persönlichen Berater oder Beraterin. 

Wir informieren Sie gerne – völlig unverbindlich.  

Telefon: 09131 824-2288 
www.sparkasse-erlangen.de/immobilien

„Die Wärme in Istrien tut uns einfach gut. Dank guter 
Beratung können wir in unserem Zuhause wohnen 
bleiben und gleichzeitig viele Monate hier das Meer 
genießen“, berichten Petra und Bernd Schachtner. Sie 
haben sich im vergangenen Jahr für eine Immobilien-
Rente entschieden.

Das Ehepaar Schachtner ge-
nießt inzwischen fast sechs 
Monate im Jahr Sonne, Sand 
und Strand in Istrien. Sie 
haben sich neben ihrer wei-
terhin selbstgenutzten Woh-
nung ein kleines Haus zuge-
legt. „Viele haben ja einen 
Lotto-Gewinn vermutet“, 
schmunzelt Bernd Schacht-
ner. „Wir dachten darüber 
nach, wie wir unsere inzwi-
schen abbezahlte Wohnung 
nutzen können, um unseren 
Lebensabend schön zu ge-
stalten“, erklärt seine Frau 
Petra.  
 
Kostenlose Wertermittlung  
Wohnimmobilien haben in 
vielen Regionen Bayerns in 
den letzten Jahren beträcht-

lich an Wert gewonnen. Doch 
verkaufen und die Wurzeln 
zur Heimat, zur Familie und 
den Freunden hier abreißen 
lassen wollten die Schacht-
ners nicht.  
 
Nach rechtlicher und steuer -
licher Beratung sowie gründ -
licher Überlegung hat sich 
das Ehepaar für eine spezielle 
Variante der Immobilien-
Rente entschieden. Hier wird 
der notarielle Kaufvertrag mit 
einem Mietvertrag verknüpft. 
Als Verkäufer erzielten die 
Schachtners einen nahezu 
marktgerechten Preis für ihre 
Wohnung und zahlen jetzt 
dem Käufer die vereinbarte 
monatliche Miete. Für den 
Erlös haben sie das Haus in 

Istrien gekauft und sich ein 
Polster für Notfälle auf die 
hohe Kante gelegt.  
 
Varianten der Immobilien-
Rente  
Es gibt verschiedene Mög-
lichkeiten, die Immobilien-
Rente ganz individuell abge-
stimmt auf die jeweilige 
Lebenssituation zu gestalten. 
Eine ist das sogenannte Sale-
and-lease-back, die das Ehe-
paar Schachtner für sich ge-
wählt hat. Wenn Sie mehr 
darüber erfahren möchten, 
andere Varianten kennenler-
nen und herausfinden wollen, 
welche am besten zu Ihnen 
passt, dann informieren Sie 
sich bei den Immobilien-Pro-
fis Ihrer Sparkasse.

ELO-Mineralöl KG · Rathenaustraße 20 · 91052 Erlangen
Tel. 09131 120234 · Fax 120235 · www.elo-mineraloel.de

MIT VOLLER 
KRAFT 

DURCHS JAHR!
  Heizöl

  Kraft stoff e
  Tankstellen

  Schmierstoff e
  Autowaschstraßen
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Junge Union besucht Erlanger Stadtwerke
Energiekrise und das Land der Ingenieure und Anpacker!
„Wie wirkt sich eigentlich die Ener-
giekrise in Erlangen aus?“ Mit die-
ser Frage ist die Junge Union Erlan-
gen mit 15 Interessierten zu den 
Erlanger Stadtwerken gegangen.

Neben der Besichtigung des Heiz-
kraftwerkes, stand vor allem die an-
schließende Diskussionsrunde im 
Vordergrund. Dabei beantworteten 
der Vorstandsvorsitzende Matthias 
Exner, Technikvorstand Frank One-
seit und Betriebsleiter Heribert Spitz-
horn jede erdenkliche Frage im Be-
reich Strom- und Wärmeerzeugung 
und gaben spannende Einblicke in 
die aktuellen Herausforderungen. 

Im Zusammenhang mit der aktuellen 
Energiekrise nicht wegzudenken ist 
auch das Thema Klimaschutz und die 
entsprechenden Maßnahmen. Hier 
stehen die ESTW vor großen Heraus-

forderungen im Anbetracht der an-
gesetzten Zeit zur Klimaneutralität 
im Jahr 2030. So gelinkt der Ausbau 
der Erneuerbaren aus verschiedens-
ten Gründen, wie langen Genehmi-
gungsverfahren, Arbeitskräfte- und 
Materialmangel oder „Umweltschutz 
vs Erneuerbare Energien“ nur schlep-
pend. Aber auch der ursprüngliche 
Umstieg von Kohle auf Gas im Jahr 
2020/2021 sollte als Übergang für die 
nächsten 10-15 Jahre funktionieren 

und ist nun eine wirtschaftliche und 
planungstechnische Herausforde-
rung. „Also Junge Union können wir 
daher nur den Appell an uns junge 
Menschen mitnehmen: Wir sind das 
Land der Tüftler und Denker, der In-
genieure und Anpacker! Da müssen 
wir wieder stärker hin, um die Ener-
gieversorgung und den Wohlstand 
in unserer Wirtschaftsnation zu si-
chern!“, so Sophia Schenkel Kreisvor-
sitzende der Jungen Union.

WIR SIND IHRE

SPEZIALISTEN
für hochwertige Immobilienprojekte

Schultheiß Projektentwicklung AG • Großreuther Straße 70 90425 Nürnberg • Tel. 0911 93 425 - 0

Etablierter Partner für nachhaltige Quartiersentwick-
lungen mit Expertise in der Errichtung von Groß-
projekten im geförderten Wohnungsbau inklusive 
Sozialgewerbe wie Kitas oder Pflegeeinrichtungen

Realisation von hochwertigen Immobilienprojekten 
für Eigennutzer, Kapitalanleger und Investoren

Alles aus einer Hand: Grundstückseinkauf, Pro-
jektentwicklung, Statik, Haustechnik, Architektur, 
Bauleitung, Ausstattungsberatung, Finanzierung, 
Gewährleistung

Rund 1.800m² Ausstellungsfläche im hauseigenen 
Bemusterungszentrum

www.schultheiss-projekt.de
� � xing linkedin youtube

Anzeige_CSU_Blickpunkt_180x125mm_11_22.indd   1Anzeige_CSU_Blickpunkt_180x125mm_11_22.indd   1 02.11.2022   15:17:3602.11.2022   15:17:36
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Infostand „Vor Ort zählt‘s“ 
Auch außerhalb von Wahlkämpfen im Dialog 
Anfang November fand der ge-
meinsame Infostand der Junge 
Union und CSU unter dem Motto 
„Vor Ort zählt´s“ in der Erlanger In-
nenstadt statt. 

Die Erlanger hatten dabei nicht nur 
die Möglichkeit mit unseren Abge-
ordneten Alexandra Wunderlich und 
Innenminister Joachim Herrmann 
ins Gespräch zu kommen, sondern 
auch zu den brennenden politischen 
Themen Stellung zu nehmen. 

Denn wir haben nach IHRER MEI-
NUNG gefragt! Unter den Oberthe-
men „Sicherheit & Gesellschaft“, 
„Wirtschaft & Unternehmertum“ 
und „Umwelt & Energie“ kamen da-
her die verschiedensten Meinungen 
und Forderungen zusammen. Vor al-
lem die Themen Infl ation und Ener-
giepreise standen im Vordergrund, 
aber auch der beschlossene Erlan-

ger Klimaauf-
bruch und die 
Sanierung des 
Erlanger Schlos-
ses beschäftigen 
die Erlanger Bür-
ger. 

Die Rückmeldun-
gen werden nun 
an unsere Man-
datsträger wei-
tergegeben.

Bild v.l.n.r: Ingrid Pickelmann, Felix Schieber, Tobias Fey, Joachim Herrmann, Alexandra Wunder-
lich, Nicolas Bucher, Sophia Schenkel, Christian Schmitz, Alexandra Breun

T I E F B AU
STR ASSENPLANUNG
BRÜCKENBAU
LÄRMSCHUTZ
TRINKWASSER
ABWASSER
KLÄR ANLAGEN
VERMESSUNG
UMWELTSCHUTZ

H O C H B AU
BAUSTATIK
BR ANDSCHUTZPLANUNG
THERMISCHE BAUPHYSIK
R AUMAKUSTIK
BAUAKUSTIK
KÜHLLASTEN
ENERGIE
MESSUNGEN

T 09131 . 40 75 00
T 09193 . 50 15 10
WWW.VMB-AG.DE

VALENTIN MAIER
BAUINGENIEURE AG
ERLANGEN + HÖCHSTADT

Talente sind Freunde für‘s Leben, 
wenn man sie frühzeitig kennenlernt.

Wir gest  lten
Bau und Fortschritt

Wir gest  lten
Bau und Fortschritt

Erlangen
Neumühle 1 und Kurt-Schumacher-Str. 14

DEIN NEUER 
GARTEN.
ALLES MACHBAR

Online oder im Markt 
inspirieren lassen

Selbstbauanleitung 
und Materialliste

Selber machen oder
machen lassen

Transparente Auf-
stellung aller Kosten

Kostenlose Beratung 
und Planung im Markt

Baumarkt Regnitztal GmbH &Co. KG, Neumühle 1, 91056 Erlangen, Kurt-Schumacher-Str. 14, 91052 Erlangen
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150 Jahre. Tradition. Innovation. 
harald-huettner.de

Wir wünschen ein frohes und glückliches Weihnachtsfest, 
friedliche Feiertage und einen guten Rutsch in das neue Jahr!
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Termine und Veranstaltungen
Zu den Terminen sind alle Interessierten - auch Nichtmitglieder - herzlich eingeladen!

   Bitte beachten Sie bei allen Veranstaltungen, dass aktuelle Termine auf der Homepage einzusehen sind. 

Sonntag,  04.12.,  14:00 Uhr OV Tennenlohe, Vorweihnachtliche Feier, Cafe „Der Beck“ Am Weichselgarten 12
Montag, 05.12.,  15:00 Uhr Senioren-Union, Vorweihnachtliche Feier, Hotel Bayerischer Hof, Schuhstr. 31
Donnerstag, 08.12.,  19:00 Uhr  BWK, „Diskussion zum neuen Grundsatzprogramm mit Dr. Anja Weisgerber MdB“, 

Buckenhof, Hallerhof
Freitag,  09.12., 18:00 Uhr OV Eltersdorf, GPA Mittelfranken, AKE Mittelfranken, Stammtisch zum Gesundheitssystem

und Energieversorgung, Eltersdorf, Sportgaststätte SC Eltersdorf, Langenaustraße 17
Samstag, 10.12.,  14:00 Uhr JU Erlangen, Sammelaktion für die Kinder der Erlanger Tafel mit Innenminister 

Joachim Herrmann, MdL, Anmeldung erbeten unter info@ju-erlangen.de, vor 
Supermärkten und Drogerien (Aldi Henkestraße, Kaufl and Röthelheimpark, 
Nahversorgungszentrum Günther-Scharowsky-Straße Bruck

Dienstag,  13.12.,  19:00 Uhr  OV Bruck, Mitgliederversammlung und Weihnachtsfeier mit Bürgermeister Jörg Volleth, 
Ritter St. Georg, Herzogenauracher Damm 11

Dienstag, 13.12.,  19:30 Uhr OV West, Stammtisch, Gasthof zur Einkehr, Dorfstraße 13
Donnerstag,  15.12.,  19:00 Uhr OV Frauenaurach, Weihnachtsfeier, Hüttendorf, Gasthof Schäfer, Talblick 5 A
Dienstag, 20.12.,  19:00 Uhr  JU Erlangen, Geschenke-Packaktion für die Kinder der Erlanger Tafel, 

Anmeldung erbeten unter info@ju-erlangen.de, BWK, Ludwig-Erhard-Straße 9 a
Mittwoch, 21.12., 13:00 Uhr JU Erlangen, Weihnachtspakete verteilen an die Kinder der Erlanger Tafel mit 

Joachim Herrmann, Anmeldung unter info@ju-erlangen.de, Ort: Tafel Erlangen
Donnerstag, 22.12., 19:00 Uhr OV Süd, OV Ost, OV Mitte-Nord: Gemeinsamer Besuch des Weihnachtsmarkts,

Treffpunkt: vor Cafe Sax, Am Schloßplatz 6
Mittwoch,  28.12.,  19:00 Uhr Junge Union, FeierAbend, Steinbach Bräu, Vierzigmannstraße 
Freitag, 13.01., 08:00 Uhr Mittelstands-Union, Unternehmerfrühstück mit Stefan Müller, MdB, 

Anmeldung erforderlich: mail@mu-erlangen.de, Cafe Mireo, Glockenstr. 4
Donnerstag,  19.01.,  19:00 Uhr OV Frauenaurach, Neujahrs-Stammtisch, Frauenaurach, 

Sportgaststätte des TSV Frauenaurach, Karl-May-Str. 39
Donnerstag,  19.01.,  20:00 Uhr  OV Bruck, Stammtisch, Ritter St. Georg, Herzogenauracher Damm 11
Sonntag, 22.01., 11:00 Uhr Kreisverband Erlangen/Erlangen-Höchstadt, Neujahrsempfang mit Ulrike Scharf, MdL, 

Staatsministerin für Familie, Arbeit und Soziales, Heinrich-Lades-Halle, Rathausplatz 1
Montag,  23.01., 15:00 Uhr Senioren-Union, Themen-Veranstaltung, Hotel Bayerischer Hof (Raum erfragen), Schuhstraße 31
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